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37592 SB

Wir beraten, planen ( inkl. Baueingabe ) 
und montieren in der ganzen Schweiz

Stahlbau: Hallen, Remisen / inkl. Fassaden 
Bedachungen und Fenster usw.

Torbau: 
Sektionaltore 
Hubfalttore

Falttore 
Schnelllauftore

Alu-Rolltore 

Gerne beraten wir Sie  079 948 53 23 
powerbautech.ch / info@powerbautech.ch
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Kurs  
zur Hofübergabe
Die Hofübergabe erfolgreich planen und 
abwickeln.

Jetzt anmelden

Termin: Mittwoch, 5. Februar 2020
Zeit: 13.15 bis 16.00 Uhr
Ort: ZBV, Lagerstr. 14, Dübendorf

Kursleiter: Markus Zoller, Christoph Hagenbuch

Beschrieb: Wir zeigen auf, was es dabei zu 
beachten gilt: Agrarrecht, Bewertung, Finan-
zierung, Wohn-/Familiensituation, Vertrag, 
erbrechtliche Komponenten, Buchhaltung und 
Steuern.

Anmelden bis Donnerstag, 30. Januar 2020 
Tel. 044 217 77 33 oder bauernverband@zbv.ch 
Kosten Fr. 60.- pro Person / pro weitere Person 
des gleichen Betriebes Fr. 30.-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nutz- und Zuchtviehauktion in Rothenthurm 
   Samstag, 01. Feb. 2020 in der Markthalle 

Versteigerung ab 11.00 Uhr, Besichtigung  
ab 9.30 Uhr 
Im Katalog sind 43 Braunviehkühe und -rinder sowie acht 
Jungtiere. 
 

Der mittlere Gesamtzuchtwert (GZW) der Kühe und Rinder 
beträgt 1106 Punkte, 95% der Tiere sind hornlos. Sie 
stammen von den aktuellsten Stieren ab. 
 

Es laden ein: Schwyzer Viehvermarktungs AG & Gantrufer Bruno Furrer 
Kataloge bei: SViAG Rothenthurm, 041 825 00 60 oder www.bvsz.ch 

Vieh aus der Zentralschweiz 
079 320 25 84/ info@vieh-zentralschweiz.ch  

 Agenda: 
Mi. 19. Feb. Zucht- und Nutzviehauktion Chommle Gunzwil 
Sa. 14. Mar. Zucht- und Nutzviehauktion Rothenthurm 
Sa. 21. Mar. 125 Jahre Braunvieh Sarnen 
Sa. 28. Mar. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Schwyz 
03.04-05.04.  Schwyzer Eliteschau 
Mo. 13. Apr. Luzerner kantonale Braunviehschau 

www.vieh-zentralschweiz.ch

Leserfoto 

Eine Eisblume einmal anders. Nadja Bartuma, Rümlang, hat dieses wunderschöne Bild 
 gemacht. Herzlichen Dank.
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Rekruten zahlen keine Prämien

Bald rücken wieder Tausende junger 
Menschen in der ganzen Schweiz in 
die Rekrutenschulen ein.  

Bald rücken wieder Tausende junger 
Menschen in der ganzen Schweiz in die 
Rekrutenschulen ein. Dabei wird oft 
vergessen, dass während des Dienstes 
als Rekrut die Krankenkassen- und Un-
fallversicherungsprämien sistiert wer-
den können. Leistet man nämlich wäh-
rend mehr als 60 Tagen am Stück Mili-
tärdienst, untersteht man der Militär-
versicherung, die sowohl Krankheit 
als auch Unfall deckt. Die Sistierung 
gilt ausschliesslich für die Prämien der 
Grundversicherung, die Zusatzversiche-
rungen bleiben prämienpflichtig.

Laut Verordnung über die Kranken-
versicherung müssen Versicherte ihre 
Krankenkasse mindestens acht Wochen 
vor Beginn der Rekrutenschule infor-
mieren, damit sie von der Prämienzah-
lung während des Militärdienstes be-
freit werden. Dazu müssen sie der Kran-
kenkasse eine Kopie des Marschbefehls 
einreichen. Die Agrisano handhabt die-
se Frist jedoch kulanter. Selbst wenn 
die Agrisano kurz vor dem Einrücken 
oder erst danach in Kenntnis gesetzt 
wird, gewährt sie noch die Prämienbe-
freiung. 

Bereits bezahlte Prämien werden 
dann entweder an künftige Prämien 
angerechnet oder rückerstattet. Zu Be-
ginn der Rekrutenschule erhält der Re-
krut eine Bestätigung über den Armee-
dienst. Diese Bestätigung muss er eben-

falls an seine Krankenkasse senden, 
sonst erhält er wieder eine Prämien-
rechnung. 

Auch allfällige Änderungen, zum 
Beispiel vorzeitige Entlassung aus dem 
Dienst, sind der Krankenkasse zu mel-
den.

Bei Fragen erteilen Ihnen die Bera-
ter der landwirtschaftlichen Versiche-
rungsberatungsstellen, die den kanto-
nalen Bauernverbänden angegliedert 
sind, oder der Beratungsdienst der Ag-
risano in Brugg gerne Auskunft.
n Patrik Hasler-Olbrych. Leiter Marketing und  
Kommunikation

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

Die Biomilchproduktion stieg von 
221 665 Tonnen im Jahr 2014  
auf 245 056 Tonnen im Jahr 2018. 

Damit erhöhte sich der Bio-Anteil an 
der Milchproduktion von 6,3 auf 7,2 
Prozent. Geht man davon aus, dass die 

Biomilch grösstenteils im Inland ver-
braucht wird und der Gesamtverbrauch 
an Milch und Milchprodukten inklu-
sive Butter gemäss Nahrungsmittelbi-
lanz 2018 einer Menge von 2,5 Millio-
nen Tonnen Vollmilch entsprach, dann 
betrug der Bio-Anteil am Milchver-
brauch im Jahr 2018 höchstens 10 Pro-
zent. n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Ich bewirtschafte zusammen mit meiner Fa-
milie einen mittleren Betrieb im Zürcher Un-
terland. Die Haupt-Betriebszweige sind Acker-
bau und die Pensions-Pferdehaltung. Das Heu 
für die Pferde produzieren wir möglichst selbst, 
zur Verwertung der Folgeschnitte halten wir 
noch Rinder zur Fleisch Produktion. Der Be-
trieb umfasst 31,3 ha, wovon 21 ha offene 
Ackerfläche ist. 1990 sind meine Eltern aus 
dem Dorf ausgesiedelt und haben seither die 
Infrastruktur für die Pferde immer weiter aus-
gebaut. So sind wir heute gut aufgestellt um 
auch in Zukunft eine gute Pferdehaltung an-
bieten zu können. Da meine Frau ausgebilde-
te Bereiterin mit Berufsprüfung ist, können 
wir auch weitere Dienstleistungen wie Aus-
bildung von Pferd und Reiter anbieten.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Die Landwirtschaft hat mich von klein auf 
fasziniert, und mit der Möglichkeit, den elter-
lichen Betrieb zu übernehmen, gab es in der 
Berufswahl keine grossen Fragen.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
In den verschiedenen Standbeinen. Mit der 
Pferdehaltung haben wir ein reguläres, mo-
natliches Einkommen, das auch mal sonsti-
ge Minder-Erträge kompensieren kann und 
in der heutigen, ungewissen Landwirtschaft 
eine solide Grundlage bietet.

Seit wie vielen Generationen wird  
der Hof von Ihrer Familie geführt?
Der Betrieb wurde 1836 von Johannes Maag 
gekauft. Ich bin stolz, den Betrieb mit meiner 
Familie in der 7. Generation weiterführen zu 
dürfen.

Was ist Ihr Anliegen an die  
Bevölkerung?
Wir wünschen uns wieder etwas mehr Ver-
trauen in die Landwirtschaft. Wir haben in 
der Schweiz das Privileg, einen Grossteil un-
serer Nahrungsmittel direkt vor der «Haustü-
re» zu produzieren. Die Bevölkerung soll er-
kennen, dass wir gute, gesunde Nahrungs-
mittel produzieren, die einem hohen Stan-
dard entsprechen. (Naturschutz/ Tierschutz): 

Ich habe das Gefühl, dass im Moment etwas 
vergessen wird, dass alles, was wir nicht hier 
produzieren, sonst woher kommen muss!

Von welchen Dienstleistungen  
des ZBV haben Sie bereits Gebrauch 
gemacht?
Beratung bei der Betriebsübergabe. Meine 
Familie und ich waren sehr froh, dass uns 
der Beratungsdienst des ZBV bei diesem 
komplexen Thema mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden ist.

Wofür sind Sie dankbar?
Dass ich mein Traumberuf ausüben darf, ge-
sunde Kinder, eine tolle Familie, gute Freun-
de und ein ertragreiches Jahr. n

 

«Die Landwirtschaft  
hat mich von klein auf 

fasziniert!»

Albert und Katja Maag
Alter: 33 und 38 Jahre
Zivilstand: Verheiratet, 2 Kinder 
Ort: Höri
Beruf: Landwirt
Hobbys: Feuerwehr/Turnverein,  
 wenn es die Zeit zulässt

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Lohnmeldung 2019 
fristgerecht einreichen
Reichen Sie die Lohnmeldungen der Agrisano und der SVA fristgerecht bis am 24.01.2020 
ein, um Verzugszinsen und Mahngebühren zu umgehen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50. n ZBV Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 4 n 24. Januar 202012


